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PROGRAMMÜBERBLICK FARBLEITSYSTEM DURCH DIE IDEALLINIE / HANDLUNGSFELDER 

KATJA BILSKI-NEUMANN
Geschäftsfeldleiterin
INTERNATIONALES INSTITUT FÜR  
FACILITY MANAGEMENT GMBH

HOLGER KNUF
Institutsleiter 
INTERNATIONALES INSTITUT FÜR  
FACILITY MANAGEMENT GMBH

10:30 Uhr Stakeholder Einkauf

10:40 Uhr
Zusammenarbeit erleichtern  
zwischen Einkauf & FM

11:35 Uhr
Welchen Nutzen kann Digitalisierung für das 
Corporate Facility Management stiften?

12:05 Uhr Vertragsmodelle im FM

12:30 Uhr
Die Möglichkeiten der Digitalität  
im Realitätsabgleich

Projektierung BMW: Wie man es angehen kann, Immobilien und 
 den Facility Management Bereich fit für Digitalisierung zu machen

Projekt BUWOG: Wie man das Instandhaltungsmanagement 
digitalisiert

Projekt Henkel: Wie man die Entwicklung & Implementierung 
einer länderübergreifenden Sourcing-Strategie angeht

Projekt ABB: Wie man eine weltweite Vergabe aufsetzt

Projekt Daimler: Wie man die verschiedenen Werksstandorte auf 
eine gemeinsame Strategie für den Gebäudebetrieb einschwört

Projekt ZF: Wie man die Lean-Ansätze der Shopfloor-Organisation 
auf den Bauprozess überträgt und so den Betrieb vom ersten 
Moment an mitdenkt

Projekt Credit Suisse: Wie man systematisch Bedarfe und Anfor-
derungen erfasst 

Projektveröffentlichung 20. März 2017: Wie man anhand senso-
risch gewonnener Daten, die Büroinfrastruktur maßschneidert

Projektveröffentlichung 30. März 2017: Wie es gelingt, den 
Betrieb komplexer Standorte und Infrastrukturen mit hohen 
Nutzeranforderungen erfolgreich zu organisieren

09:00 Uhr Begrüßung

09:30 Uhr
Effectuation: Unternehmerische  
Kompetenz im Facility Management

10:00 Uhr
Sicherer Stand: Was ist die Grundlage für  
unternehmerisches Handeln im FM  
auf der Nutzerseite? 

14:10 Uhr
Auswirkungen der neuen  
Bilanzierungsvorschrift IFRS16

14:35 Uhr
Bedeutung & Nutzen der neuen Bilanzierungs- 
vorschrift IFRS16 für CREM & FM

15:15 Uhr Werte auf Kurs halten

15:35 Uhr
Sammelst Du noch oder interpretierst  
Du schon richtig?

16:40 Uhr Stakeholder HR

16:50 Uhr Gleichungen für zufriedene Nutzer

17:10 Uhr Echtes Stakeholder-Verständnis

18:00 Uhr fmn‘17 Lounge – Abendprogramm

Behalte die KOSTEN im Griff 
& vermeide Verschwendung 

Verantworte, dass die  

Werteentwicklung synchron  
zur Unternehmensstrategie läuft

Halte die NUTZERZUFRIEDENHEIT 
auf angemessenem Niveau

Sorge für die  

WIRTSCHAFTLICHKEIT  
der Infrastruktur und Services

Stell die RECHTSSICHERHEIT in Sachen 
Betreiberverantwortung und Compliance her

Verstehe und erfülle die  

BEDARFE der Nutzer und  

bediene die ANFORDERUNGEN  
der Infrastruktur 

Schaffe TRANSPARENZ über Nutzen,  
Nutzung und Auslastung der Infrastruktur

16. M
ai 2017

17. M
ai 2017

Um Infrastruktur so bereit zu stellen und zu betreiben, 
dass es den Unternehmenszweck ideal unterstützt , 
müssen FM- und Immobilienverantwortliche ihre Stake-
holder ins Boot holen – vom Einkauf bis zur Finanzabtei-
lung. Das ultimative Erfolgsgeheimnis dafür: Verstehe, 
was Deine Stakeholder für ihren Erfolg wirklich 
benötigen! DANN, NUR DANN gibt es eine Chance für 
echte Wirtschaftlichkeit. Die Einzelinteressen aller Betei-
ligten gehören in eine harmonische und wirtschaftliche 
Balance – so wird Unternehmenserfolg heute gemacht! 

Ein paar Beispiele: In Sachen „Kosten im Griff behal-
ten“ ermöglichen digitale Technologie die bedarfsge-
naue Leistungserbringung. Sind Verträge und Leistungs-
steuerung dafür schon stark und fit? Und wie gut läuft 
die Zusammenarbeit mit dem Stakeholder Einkauf?

Wer die Werte gemäß der Unternehmensstrategie auf 
Kurs halten will, der muss sie erst einmal kennen. Mit 
den Änderungen im Bilanzrecht IFRS16 kommt da richtig 
Druck auf die Kennzahlensysteme. Und wie wird die Um-
setzung gemeinsam mit dem Finance Bereich gestaltet?

Oder die Nutzerzufriedenheit – das Thema, für das 
man wahrscheinlich die meiste Nervenstärke braucht. 
Gut, wenn man Nutzerzufriedenheit in messbare 
Ziele für die FM- und CREM-Abteilungen übersetzen 
kann – und zwar abseits der reinen Zahlen. Was 
Nutzer wirklich brauchen, das ist ein gemeinsames 

Spielfeld mit der HR-Abteilung.

Übrigens: Schon VOR der Programmveröffentlichung 
stehen knapp 100 Menschen auf der Gästeliste des Nut-
zerkongresses 2017 – neuer Rekord! Wir freuen uns sehr 
über dieses Vertrauen und möchten allen, die sich jetzt 
schon angemeldet haben, herzlich dafür danken. 

Melden Sie sich am besten auch direkt an, bevor die 
Plätze richtig knapp werden! Wir freuen uns auf Sie.

Mit herzlichen Grüßen

Michael Faschingbauer – Wie Sie in den Fahrersitz kommen.

KOSTEN IM GRIFF

WERTE AUF KURS

NUTZERZUFRIEDENHEIT FÜR ALLE

EFFECTUATION

PROJEKTSCHMIEDE WIRTSCHAFTLICHKEIT



MACHT ZUKUNFT BEHERRSCHBAR  
– EFFECTUATION

„Du hast die Wahl. Du kannst dir Sorgen 
machen, bis du davon tot umfällst.  

Oder du kannst es vorziehen, das biss-
chen Ungewissheit zu genießen.“

– Norman Mailer –

Setzt die Segel, der Wind der Ungewissheit frischt auf! Planungssicherheit, genaue 
Forecasts und Entwicklungsprognosen müssen immer schneller angepasst werden, so 
rasch wandeln sich die Rahmenbedingungen in Markt- und Produktlebenszyklen. Kun-
den und Stakeholder machen Druck. Jetzt kommt es auf die richtige Mischung an aus: 
1. Ziele erreichen können (nennen wir es die Management-Tugend) und 2. auch mit 
ungewissen Parametern sicher umgehen können (nennen wir das doch die unterneh-
merischen Tugenden).

09:00 Uhr

Begrüßung

Katja Bilski-Neumann, Geschäftsfeldleiterin, i²fm

Holger Knuf, Institutsleiter, i²fm

09:30 Uhr

Effectuation: Kompetenz im Umgang 
mit Ungewissheit und Risiken als 
unternehmerische Tugend
Wie man die Denkgewohnheiten und Entschei-
dungswege erfolgreicher Unternehmer auf 
das tägliche Tun in FM- und CREM-Bereichen 
übertragen kann 

Agieren statt Reagieren

Unternehmerische Co-Kreation: Zukunft mit 
Stakeholdern aushandeln

Michael Faschingbauer

10:00 Uhr

Sicherer Stand: Was ist die Grundlage 
für unternehmerisches Handeln im 
FM auf der Nutzerseite? 
Wie man klare Ziele in den sieben zentralen 
Handlungsfeldern des FM operationalisiert: 
Werte, Kosten, Nutzerzufriedenheit, Bedarfe & 
Anforderungen, Rechtssicherheit, Wirtschaftlich-
keit und Transparenz

Dr. Wolfgang Alter, Industrial Operations NRW – Site 
Management, Vice President Integration Real Estate, 
Covestro Deutschland AG

Jochen Wiener, Head of Corporate Real Estate  
Management, PwC AG WPG

Markus Breithaupt, Vorstandsvorsitzender,  
HECTAS Facility Services Stiftung & Co. KG

Markus Holzke, Geschäftsführer, SPIE GmbH  
Unternehmensgruppe
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KOSTEN IM GRIFF –  
BETREIBEN IM DIGITALEN ZEITALTER

Technologie macht es immer einfacher, Leistungserbringung punktgenau und täglich an den exakten 
Bedarf anzupassen. Mengen, Massen, Qualitäten – bis hin zur Organisation von Wegen. Verschwen-
dung wird immer vermeidbarer! 

Betreiben im Zeitalter der Digitalität – das stellt Organisation, Standorte, kurz gesagt, einfach alles, 
vor die Frage, wie man sich dafür bereit macht. Denn: Dass Digitalisierung entscheidend sein wird für 
die Zukunft, darin sind sich alle einig. Sind die Verträge schon fit dafür? Und wer hat mittels digitaler 
Lösungen eigentlich bald die Kosten besser im Griff – Auftraggeber, Auftragnehmer oder tatsächlich 
beide? Jetzt heißt es Ärmel hochkrempeln und gemeinsam anfangen. 

„Machen ist wie Wollen, nur krasser!“

– anonymer Facebook-User –

10:30 Uhr

Stakeholder Einkauf
Neuralgische Punkte: Vom Druck der Digitalisierung über 
Vertragsfitness bis zum strategischen Einkauf

Dirk Schröder, Leiter Einkauf Leistungen, innogy SE

12:00 Uhr

Vertragsmodelle im FM 
Was macht einen guten FM-Vertrag aus?

Wie fit sind die Verträge für die digitale Transformation?

Internationaler Vergleich: Top down oder Bottom up –  
wie viel Mengengerüst braucht der Business Case?

Christoph Zimmer, Head of Corporate Consulting,  
Drees & Sommer

13:10 Uhr

Lunch Break

12:25 Uhr

Die Möglichkeiten der Digitalität  
im Realitätsabgleich 
Was wollen Auftraggeber und Auftragnehmer für die 
Leistungserbringung jetzt und in Zukunft? Was heißt das 
für die Verträge? 

Das LV ist tot, es lebe das LV?

Sind die neuen Wege der Steuerung von Leistungserbrin-
gung schon sauber vergütungsfähig?

Geht in Zukunft nur noch GMP? Und wenn ja, löst das die 
Probleme an der Basis?

Wie umgehen mit Wirtschaftlichkeit und echter Transparenz?

Martin Schenk, Vorsitzender der Geschäftsführung,  
STRABAG Property and Facility Services GmbH

Dirk Schröder, Leiter Einkauf Leistungen, innogy SE

Christoph Zimmer, Head of Corporate Consulting,  
Drees & Sommer

Sandra Willige, Corporate Real Estate Management,  
Leitung FM Steuerung und Standards, Commerzbank AG 

10:40 Uhr

Zusammenarbeit erleichtern  
zwischen Einkauf & FM
Wie neue Standards für die Leistungsspezifikation helfen

Matthias Schölzel, Referatsleiter Gebäudemanagement,  
Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern

11:35 Uhr

Welchen Nutzen kann Digitalisierung für das 
Corporate Facility Management stiften?
Welche Anforderungen stellt der Auftraggeber bei der 
Ausschreibung an die digitalen Tools des Dienstleisters?

Und wie geht der Auftraggeber mit den Lösungsangebo-
ten der Dienstleisterseite um?

Harald Peterka, Vorstand, Greenbird International AG

11:05 Uhr

Coffee Break
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WERTE AUF KURS 

„Wer das Ziel kennt, 
kann entscheiden.“

– Konfuzius –

„Wir haben Immobilienwerte in Höhe von 2-3 Mrd. EUR.“ Sätze wie diesen haben Sie sicher 
schon einmal in einer Pressemitteilung gelesen. Dass da steht, dass man also von 1 Mrd. 
EUR nicht wirklich weiß, ob man sie hat oder nicht hat – das überlesen viele.

Aber wir müssen gar nicht in die Milliarden gehen. Wer die Werte verantwortet, wer sie 
gemäß der Unternehmensstrategie auf Kurs halten will – also runter, rauf oder einfach 
erhalten – für den wäre eine einfache, systematische Erfassung eine gute Sache, oder? Und 
mit den Änderungen im Bilanzrecht kommt dafür auch richtig Druck auf. 

15:15 Uhr

Werte auf Kurs halten  
Was ist die richtige Art für die Wertermittlung von 
Corporate Facilities & wie bleibe ich uptodate?

Béatrice Kroll, Director Financial Real Estate,  
Infineon Technologies AG

16:10 Uhr

Coffee Break

15:35 Uhr

Sammelst Du noch oder interpretierst 
Du schon richtig? 
Welche Informationen über die Immobilien und 
Infrastruktur werden tatsächlich benötigt?

Béatrice Kroll, Director Financial Real Estate,  
Infineon Technologies AG

Victoria Stetter MRICS, Senior Corporate Real Estate 
Transaction Manager, Schaeffler Technologies GmbH 
& Co. KG 

Dr. Alexander Granderath, Country Manager,  
ISS Facility Services Deutschland

Sigrid Niemeier, Vorstand, CalCon Deutschland AG

14:10 Uhr

Auswirkungen der neuen  
Bilanzierungsvorschrift IFRS16
Operating-Leasings, sprich die „Mieten“, muss-
ten bisher nicht in der Bilanz dargestellt werden 
– damit macht IFRS16 Schluss. Erhebliche 
Konsequenzen für Finance und CREM & FM sind 
vorprogrammiert.

Veränderung der Kennzahlen, Anstieg von 
Verschuldung und Zinsbelastung, Sinken der 
Eigenkapitalquote – und dann?

Zahlreiche bisher nicht dokumentierte Daten 
müssen erfasst werden – wie setzt man das um?

Gunther Liermann, Partner Deal Advisory Real Estate, 
KPMG AG

Manuel Rothenburger, Partner Finance Advisor, 
KPMG AG

14:35 Uhr

Bedeutung & Nutzen der neuen  
Bilanzierungsvorschrift IFRS16 für 
CREM & FM 
Macht Eigentum oder Mieten strategisch bald 
keinen Unterschied mehr?

Wo machen Veränderungen in der Immobili-
enstrategie dann Sinn? 

Welchen Nutzen haben die Überlegungen für 
Kennzahlensysteme, Informationserfassung und 
Strategieentwicklung auch wenn man gar nicht 
nach IFRS bilanzieren muss?

Die vorangegangenen Referenten im Dialog mit: 
Ansgar Tonhäuser, Prokurist, Head of Facility 
Management, tk Global Shared Services Real Estate, 
thyssenkrupp Business Services GmbH

Stefan Wittmann, Head of Portfolio Management, 
Bayer Real Estate GmbH
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SICHER, SATT & SELIG –  
NUTZERZUFRIEDENHEIT FÜR ALLE

„Dafür, dass Sie Bedarfe hinterfragen dürfen, brauchen Sie die richtigen Schulterklap-
pen.“ So bringt es ein gestandener FM-Entscheider auf den Punkt. Nur: Diese „Schulter-
klappen“ fallen nicht vom Himmel. In vielen Fällen heißt es: Kreuz durchdrücken und 
sich positionieren, um zum Unternehmenserfolg wirklich beitragen zu können. 

Nutzer sind dann zufrieden, wenn man ihre Bedarfe erst einmal wirklich versteht – und 
dann erfüllt. Mit dem Erfüllen aller Wünsche hat das nichts zu tun. Wie funktioniert 
das? Was hat das mit Positionierung zu tun? Und wie übersetzt man das in messbare 
Ziele für die FM- und CREM-Abteilungen?

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“

– Erich Kästner –

16:40 Uhr

Stakeholder HR
Wie unterscheidet man echte Trends von Ein-
tagsfliegen? Demokratisierung von Unterneh-
men, Generation Y, agiles Arbeiten, Employer-
branding ... 

Gerade im Bereich HR wird Wandel großge-
schrieben. Wie arbeiten wir in Zukunft wirklich  
& wie arbeiten HR und FM Hand in Hand?

Bettina Karsch, Geschäftsführerin Human Resources, 
Vodafone GmbH

17:10 Uhr

Echtes Stakeholder-Verständnis 
Die beste Grundlage für die Positionierung als 
kompetenter Problemlöser und Werteverant-
wortlicher

FM und HR – was erwarten die Stakeholder 
voneinander?

Starkes FM, was bedeutet das in Bezug auf das 
Hinterfragen und Bedienen von Bedarfen? 

Wie übersetzt man das Erfassen, Analysieren 
und Bedienen von Bedarfen in messbare Ziele 
für die FM- und CREM-Abteilungen?

Jens Blankenburg, Head of Facility Management, 
Vodafone GmbH

Bettina Karsch, Geschäftsführerin Human Resources, 
Vodafone GmbH

Kim-Van Blessin, End-User Marketing Manager, 
Philips Lighting GmbH

Stefan Kohlhepp, Sprecher der Geschäftsführung, 
Bayern Facility Management GmbH

anschließend

Sektempfang im Foyer
& Fahrt zur Abendveranstaltung

16:50 Uhr

Gleichungen für zufriedene Nutzer
Infrastruktur maßschneidern = Nutzung im Blick 
behalten

Nutzung im Blick behalten = Tätigkeiten verste-
hen & Auslastung erfassen

Gezeigt am Projektbeispiel des neuen Philips 
Standorts in Hamburg

Neue Möglichkeiten durch Connected Lighting 
Konzepte

Kim-Van Blessin, End-User Marketing Manager, 
Philips Lighting GmbH
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„Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. 
Nach einer Weile braucht er einen Drink.“

– Woody Allen –

Über 1.500 Menschen waren in den letzten 18 Jahren beim Nutzerkongress, dar-
unter auch der eine oder andere „Mehrfachtäter“. Wir freuen uns darüber sehr. 

Wie viele gemeinsame Stunden Fachgespräch das wohl bedeutet? Wie viel 
Entwicklungsarbeit da zusammenkommt? Wir können es 

auch nur schätzen.

Nach einem ganzen Tag inhaltlicher Ausein-
andersetzung jedenfalls, wird es Zeit für den 
informellen Teil. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt – wir wünschen viel Spaß und gute 
Gespräche!

EIN MANN, EIN KLAVIER
Das Leben ist kein Wunschkonzert – aber bei uns 
eben schon! Ein Weilchen zumindest. Für gute Un-
terhaltung sorgt André Hartmann. Als bekennendes 
Tastengenie und Wortakrobat ist er mit jedem Lied 
der Welt per Du. Das wird sie begeistern.

Und anschließend fragen wir die Ka-
pelle „Ham sie nicht was Heißes da?“ 
– Tanzbeinschwingen nicht ausge-
schlossen.
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Projektschmiede heißt Alleinstellungsmerkmale von Projekten aus 
erster Hand erfahren und mit den Projektbeteiligten direkt darüber 
sprechen können, wie man das im eigenen Unternehmen umsetzen 
kann. Am zweiten Tag des Nutzerkongresses stellen wir Ihnen füh-
rende Projekte aus der FM-Welt vor, zum Anfassen, zum Diskutieren, 
zum morgen in Ihr Tagesgeschäft mitnehmen! Besser implementie-
ren, besser ausschreiben (oder besser sein lassen?!), besser zusam-
men arbeiten und überhaupt besser arbeiten. Zuerst im Vortrag und 
dann zur Vertiefung all Ihrer möglichen Fragen an Projekttischen im 
World Café.

PROJEKTSCHMIEDE
„Entscheidend is auf‘m Platz.“ 

 – Adi Preißler –
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„Entscheidend is auf‘m Platz.“ 

 – Adi Preißler –

Projekt Henkel: 
Wie man die Entwicklung & Implementierung 
einer länderübergreifenden Sourcing-Strategie 
aufsetzt

Norbert Bauer, Head of Corporate  
Facility Management, Henkel KGaA

Projekt ZF: 
Wie man die Lean-Ansätze der Shopfloor- 
Organisation auf den Bauprozess über-
trägt und so den Betrieb vom ersten 
Moment an mitdenkt

Frank Heekerens, Head of Global Real  
Estate, ZF Friedrichshafen AG

Michael Bosch, Leiter Planung Werk und  
Bautechnik, ZF Friedrichshafen AG

Projekt Daimler:
Wie man über die verschiedenen Unternehmensberei-
che hinweg eine gemeinsame FM-Strategie entwickelt 
und die Entscheider darauf einschwört

Hans Hatzl, Corporate Business Service Management, Leiter 
Facility Management Strategy, Daimler AG

Projekt ABB:
Wie man eine weltweite Vergabe aufsetzt

Dr. Stefan Beretitsch, Global Head of Facility 
Management and Green CREM, ABB Immobilien 
und Projekte GmbH

15:30 UHR: ENDE DER VERANSTALTUNG

09:00 UHR: BEGRÜSSUNG

Jeweils 15-minütige Projektvorstellung im Plenum und dann sind Sie dran – Zeit für Ihre Fragen und die 
Diskussion der Projekte (3 Gesprächsrunden á 25 Minuten)

Heiße Eisen zu schmieden braucht Gefühl für das richtige Timing. Manche Projekteisen brauchen noch einen Moment im Schmiedefeuer, 
bevor wir sie hier öffentlich auf den Amboss legen dürfen. Wir veröffentlichen die betreffenden Projekte und Referenten online – brandaktuell.

VORTRÄGE UND PROJEKTTISCHE IM WORLD CAFÉ 

Projektierung BMW:  
Wie man es angehen kann, Immobilien und den 
Facility Management Bereich fit für Digitalisierung 
zu machen

Dr. Georg Stellner, Real Estate Management, Konzern- 
sicherheit, Leiter Digitalisierung, BMW Group 

Projekt Credit Suisse:
Wie man systematisch Bedarfe und  
Anforderungen erfasst 

Manuel Jetzer, Head Global Facilities  
Management, Credit Suisse AG

Paul Stadlöder, Geschäftsführer, Facility  
Management Consulting GmbH

 20. März 2017
Wie man anhand sensorisch gewonnener 
Daten, die Büroinfrastruktur maßschneidert

Projekt BUWOG: 
Wie man das Instandhaltungs- 
management digitalisiert

Valerija Karsai, Geschäftsführerin & Leiterin 
Immobilienmanagement AT, BUWOG Bauen 
und Wohnen GmbH

 30. März 2017
Wie es gelingt, den Betrieb komplexer Standorte 
und Infrastrukturen mit hohen Nutzeranforde-
rungen erfolgreich zu organisieren

zum Abschluß

Marktplatz & Verabschiedung
Gemeinsamer Lunch
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Kickoff: 27. April 2017 
Workshops: 04. Juli 2017 
& 10. Oktober 2017

BETREIBERZIRKEL 2017 
Der Handlungsdruck im Betriebsmanagement steigt

Belastbare Personal-Kalkulation, abnahmeorientierte 
Steuerungsmethoden, messbare Betriebsperforman-
ce… Ideallösungen und Proven-Practice-Beispiele gibt es 
im Workshop-Programm Betreiberzirkel 2017. 

20. Juni 2017,  
Unperfekthaus Essen

PRAXISCAMP DIENSTLEISTUNGSSTEUERUNG
2017 wird eine Heimat für die Steuerer der ersten  
Stunde aus der Taufe gehoben

Mehr als 600 Mitarbeiter namhafter Unternehmen 
haben seit 2014 Trainings zur Dienstleistungssteuerung 
absolviert. Bei der Weiterentwicklung von Tools up-
to-date bleiben, sich unternehmensübergreifend den 
Rücken stärken und auch ruhig mal gegenseitig auf die 
Schulter klopfen – darum geht es beim Praxiscamp DLS.

20. September 2017,  
Unperfekthaus Essen

PRAXISCAMP: DER PERFEKTE FM-VERTRAG
interessengerecht, eindeutig, steuerbar

Der perfekte FM-Vertrag ist: interessengerecht (und 
zwar wirklich interessengerecht für die Vertragspartner, 
von der Ausschreibung über die KPI-Parameter bis zum 
Monitoring!) eindeutig und ohne Auslegungsmöglichkeiten 
formuliert, bereits mit allen Tools ausgestattet, die die Kal-
kulation, Leistungserbringung und die Steuerung ermögli-
chen. Kein Traum, sondern Realität – reden wir drüber!

07. November 2017, 
Unperfekthaus Essen 

PRAXISCAMP: BETRIEBSMANAGEMENT 2.0
Achtung, Achtung

„Tag der Offenen Tür“ des Betreiberzirkels: Beim 
Praxiscamp stellen die Unternehmen, die closed shop 
Betreiberzirkel an der Professionalisierung der eigenen 
Betriebssteuerung Ergebnisse und sich selbst vor.

07. September 2017

KOMMUNALDIALOG ZUR BUNDESTAGSWAHL    
Momentum nutzen!

Darum geht es beim Kommunaldialog zur Bundestags-
wahl. Was auf der großen politischen Bühne diskutiert 
wird, muss an der Basis umgesetzt werden – fast immer 
geht es dann um die geeignete kommunale Infrastruk-
tur. Nachhaltige Lösungen stehen auf dem Programm.

16. November 2017

3. PRAXISDIALOG BIM UND BETREIBEN   
Betreiben soll smarter werden, schon  
vor dem ersten Spatenstich

Building Information Modeling ist eine Chance, Nutzung 
und Betrieb während der Planungsphase richtig zu 
denken. Im November geht der erste Praxisdialog für 
BIM & BETREIBEN in die dritte Auflage.

März bis Mai 2017

DIENSTLEISTUNGSSTEUERUNG
Professionalisierung des Betriebs

Die Eigenleistungstiefe zu verringern heißt, dass 
Steuerungskompetenz gefragt ist – die muss man 
lernen, denn sonst kostet Sie das bares Geld!

D1: Steuern können und wollen 
13. März 2017 in Oberhausen

D2: Verträge und Leistungen steuern 
14. – 15. März 2017 in Oberhausen

D3: Kosten und Qualität steuern 
29. – 30. Mai 2017 in Oberhausen

13. September 2017 
Unperfekthaus Essen

REAL TECH KONGRESS   
CREM & FM innovativ

3 Bühnen: Tech Bühne – im 20 Min-Takt stellen wir 
Innovationen für den Umgang mit Immobilie und Infra-
struktur vor. Closed shop – hier diskutiert ein Team die 
Neu-Erfindung der eigenen Branche am grünen Tisch. 
BarCamp – Dialog zwischen CREM- & FM-Profis, Start-
ups, etablierten Unternehmen, Kapitalgebern.

DIE TERMINE 2017 / 2018
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Für die Teilnehmer des Nutzerkongresses 2017 besteht die 
Möglichkeit, auf ein begrenztes Zimmerkontingent unter dem 
Stichwort „Nutzerkongress“ zurückzugreifen.

Hotel Hyatt Regency Hotel (Veranstaltungsort) 
EZ EUR 195 inkl. Frühstück,  abrufbar bis 17.04.2017 
Speditionstraße 19; 40221 Düsseldorf; T: 0211 913 412 34;  
E: dusseldorf.regency@hyatt.com 

Motel One Düsseldorf-Hauptbahnhof  
(Entfernung zum Veranstaltungsort: 6,5 km) 
EZ EUR 69 exkl. Frühstück, abrufbar bis 03.04.2017 
Immermannstraße 54; 40210 Düsseldorf; T: 0211 3020570;  
E: duesseldorf-hauptbahnhof@motel-one.com

Innside Düsseldorf Hafen   
(Entfernung zum Veranstaltungsort: 140 m) 
EZ EUR 145 inkl. Frühstück, abrufbar bis 31.03.2017 
Speditionstraße 9; 40221 Düsseldorf; T: 0211 447170;  
E: innside.dh@melia.com

Radisson Blu Düsseldorf Hafen   
(Entfernung zum Veranstaltungsort: 550 m) 
EZ EUR 160 inkl. Frühstück, abrufbar bis 15.03.2017 
Hammer Str. 23, 40219 Düsseldorf; T: 0211 4553 3500;  
E: reservations.dusseldorf@radissonblu.com

ZIMMERSERVICE

1. KONGRESSTAG, 2. KONGRESSTAG & FMN’17 LOUNGE 

EUR 1.295,00 zzgl. MwSt. inkl. Veranstaltungsunterla-
gen, Mittag- und Abendessen, Pausensnacks, Kaffee 
und Erfrischungsgetränken während der gesamten 
Veranstaltung, Teilnahme an der fmn’17 Lounge & 2. 
Kongresstag.  

1. KONGRESSTAG & FMN’17 LOUNGE 

EUR 1.195,00 zzgl. MwSt. inkl. Veranstaltungsunterlagen, 
Mittag- und Abendessen, Pausensnacks, Kaffee und 
Erfrischungsgetränken während des ersten Veranstal-
tungstages, Teilnahme an der fmn’17 Lounge.

2. KONGRESSTAG & FMN’17 LOUNGE

EUR 1.095,00 zzgl. MwSt. inkl. Veranstaltungsunterlagen, 
Mittagessen, Pausensnacks, Kaffee und Erfrischungs-
getränken während des zweiten Veranstaltungstages, 
Teilnahme an der fmn’17 Lounge.

FMN’17 LOUNGE

EUR 350,00 zzgl. MwSt.; gilt nur für die Teilnahme an 
der fmn’17 Lounge.

(Unternehmen, deren Geschäftszweck (auch) die mehr-
wertsteuerpflichtige Erbringung von Gebäude- bzw. 
Facility- oder Immobilien-Managementleistungen ist)

Sie erwerben mit der Anmeldung zwei Eintrittskarten 
zum Vorzugspreis – eine für sich selbst, eine für einen 
Nutzervertreter. Die Eintrittskarte des Nutzervertreters 
ist nicht auf Beratungs- & Dienstleistungsunternehmen 
nach oben genannter Definition übertragbar. 

1. KONGRESSTAG, 2. KONGRESSTAG & FMN’17 LOUNGE 

EUR 1.795,00 zzgl. MwSt. für zwei Eintrittskarten nach 
dem oben beschriebenen Modell zum Sonderpreis; 
inkl. Veranstaltungsunterlagen, Mittag- und Abendes-
sen, Pausensnacks, Kaffee und Erfrischungsgetränken 
während der gesamten Veranstaltung, Teilnahme an 
der fmn’17 Lounge & 2. Kongresstag.

1. KONGRESSTAG & FMN’17 LOUNGE 

EUR 1.695,00 zzgl. MwSt. für zwei Eintrittskarten nach 
dem oben beschriebenen Modell zum Sonderpreis; 
inkl. Veranstaltungsunterlagen, Mittag- und Abendes-
sen, Pausensnacks, Kaffee und Erfrischungsgetränken 
während des ersten Veranstaltungstages, Teilnahme an 
der fmn’17 Lounge. 

2. KONGRESSTAG & FMN’17 LOUNGE

EUR 1.595,00 zzgl. MwSt. für zwei Eintrittskarten nach 
dem oben beschriebenen Modell zum Sonderpreis; inkl. 
Veranstaltungsunterlagen, Mittagessen, Pausensnacks, 
Kaffee und Erfrischungsgetränken während des zweiten 
Veranstaltungstages, Teilnahme an der fmn’17 Lounge. 

FMN’17 LOUNGE

EUR 500,00 zzgl. MwSt. für eine Eintrittskarte; es ist 
hierbei keine weitere Eintrittskarte für einen Nutzer 
inkludiert; gilt nur für die Teilnahme an der fmn’17 
Lounge.

ALLGEMEINE GEBÜHRENREGELUNG

ANMELDUNG VON VERTRETERN VON  
NUTZERUNTERNEHMEN

ANMELDUNG VON VERTRETERN AUS  
BERATUNGS- UND DIENSTLEISTUNGS- 
UNTERNEHMEN 



Bitte senden Sie diesen Coupon als Antwort per 
Fax an: 0208 - 594 87 19 29

16.-17. MAI 2017 – INKL. FMN´17 LOUNGE 
als Vertreter eines Nutzerunternehmen EUR 1.295,00 zzgl. MwSt., als Vertreter 
eines Beratungs- oder Dienstleistungsunternehmen* EUR 1.795,00 zzgl. MwSt.

NUR 16. MAI 2017 –  INKL. FMN´17 LOUNGE 
als Vertreter eines Nutzerunternehmen EUR 1.195,00 zzgl. MwSt., als Vertreter 
eines Beratungs- oder Dienstleistungsunternehmen* EUR 1.695,00 zzgl. MwSt.

NUR 17. MAI 2017 – INKL. FMN´17 LOUNGE 
als Vertreter eines Nutzerunternehmen EUR 1.095,00 zzgl. MwSt., als Vertreter 
eines Beratungs- oder Dienstleistungsunternehmen* EUR 1.595,00 zzgl. MwSt.

ICH KANN LEIDER NICHT TEILNEHMEN. 
Halten Sie mich trotzdem bitte weiter auf dem Laufenden.

Firma, Organisation 

Name, Vorname 

Position, Abteilung 

E-Mail 

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Datum, Unterschrift

Firma, Organisation 

Name, Vorname 

Straße

PLZ/Ort

ANMELDUNG

ZIMMERSERVICE:

Ich benötige Unterstützung bei der 
Buchung meines Hotelzimmers. Bitte 
nehmen Sie Kontakt mit mir auf.

Ihr Ansprechpartner: 

NILS BÖHM
Leiter Veranstaltungsmanagement

Telefon: 0208 594 87 19 16 
Email: boehm@i2fm.de

INTERNATIONALES INSTITUT FÜR FACILITY  
MANAGEMENT GMBH

Telefon: 0208 - 594 87 19 10
Telefax: 0208 - 205 59 56

Essener Straße 5 | 46047 Oberhausen

www.nutzerkongress.de | www.i2fm.de

HABEN SIE FRAGEN?  
WIR SIND GERNE FÜR SIE DA!

* Mit der Anmeldung erwerben Sie zwei Eintrittskar-
ten zum Vorzugspreis. So können Sie für denselben 
Zeitraum Ihrer Anmeldung einem Nutzervertreter 
die Teilnahme am fmn‘17 ermöglichen. Diese Nutzer-
karte ist nicht auf Vertreter von FM-Beratungs- oder 
FM-Dienstleistungsunternehmen übertragbar.

Es gelten die allgemeinen Geschäfts- und Teilnahme-
bedingungen für Veranstaltungen des Instituts.  
Erreichbar unter: www.nutzerkongress.de/anmeldung

ABWEICHENDE RECHNUNGSANSCHRIFT (FALLS NÖTIG)

DIREKT ONLINE ANMELDEN
nutzerkongress.de/anmeldung


